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Wirtschaftliche Organisation der gesamten stadlischen 
deutschen Bevölkerung des ehemaligen Bezirks Posen. 
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Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Buro folgende Abteilungen eingerichlet, die auch Nichtmitgliedern des Verbandes gegen mas 
Qebührenberechnung Auskünfte und Gutachten aller Art erstatten 


Abteilung Steuerberatung: 
Steuerberatungen, Stenerreklamationen. 


Abteilung Blcherrevision: 
Uebernahme von huchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
Abschluss-Revisionen, 


Abteilung Rechtsberatung: 
Auskunft in allen Rechtsangeiegenheilen, 
Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten 


Abteilung für Übersetzungen: 
Uebersetzungen deutsch-polnisch, polnisch- 
deutsch yon Schriftstuckenall, t, desgi. Uber- 
setzungen in Englisch, Franz i 
Anfertigung von Eingaben an Behörden. 


Abteiluug Stellenvermittlung: 
Stellenvermittlung 
gewerbliches Personal 


Abteilung Auskunftei: 
Sachgemaße Geschäftsauskünfte uber Firmen 
des ln- und Auslandes, 


Abteilung Verkehr: 
Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 
angelegenheiten. Durchführung van Zoll- und 
IFrachtreklamationen. Vermittlung von Ge- 
schaftsbezichnngen Auskünfte über Messe- 
angelegenheiten des In- und Auslandes. 


Abteilung Sterbekasse: 
Die Sierbekasse des Verhandes zahlt gegen 
einen Monalsheilrag von 1. zi ein Sterhe- 
geld von 300. zi. Milglieder konnen auch 
Frauen und ımverhelratete Töchter werden 
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Folgende Zeitungen und Zeitschriften liegen in unserem Buro zur dauernden 
Einsichtnahme für unsere Mitglieder aus: 


Tageszeitungen. 
1. Posener Tageblatt, Poznań. 
2. Deutsche Rundschau, Bydgoszcz. 
3. Pommereller Tageblatt, Tezew. 
4, Kattowitzer Zeitung, Katowice. 
5. Berliner Tageblatt Wachenausgabe ir da: Ausland, 


Deutsche: 


1, Polnische Gesetze und Verordnungen in 
deutscher Übersetzung. Herausgegeben vou der 
Geschäftsstelle Posen der deutschen Sejm- und Senatsahge- 
ördneten. 

2. Danziger Wirtschaftszeltung. 

3, Wirtschaftskorrespondenz fur Polen. Kattowitz. 

4. Wirtschaftsorgan für Handwerk, Industrie, Handel und freie 
‚Berufe. 

5. Landwirtschaftliches Zentralwochenblalt für Polen, Pozuan, 

6. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung, Breslau. 

7. „Niederschlesische Industrie“. Hirschberg, Sch, 

8, Deutsche Handelsvertreter-Zeitung, Berlin. 

9. „Mitteilungen“ des Verbandes Kolner Großfirmen, €. V, Koln. 

10. „Nachrichten“der Nachrichtensteile für Außenhandel, Cotthus. 

11. „Hamburger Industrie- und Gewerbezeitung‘‘. 

12. „Qst-Europa-Markt“, Konisgberg Pr. 

13. „‚Angebot und Nachfrage“, Leipzig. 
M. „Ost- und Westpreußische Wirtschafiszeitung'“, Königsberg Pr, 
15. „Oberschlesische Wirtschaft‘. Handelskammer Oppeln. 


16, „Deutscher Außenhandel“, Herausgegeben vom Auben- 
handelsverband (Handelsvertragsverein) Berlin. 


17. Deutsche Expurt-Zeitung, Berlin 

18. „Der Qualltätsınarkt“, 

19, Wirtschafts und Expurtzeitung. 
Messezeilung. 

20, Grenzmarkischehandwerkerzeitung,. Hand- 
werkskammer Schneidemühl. 

21 „Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Messe. 
Gesetzblaiter und Wirtschaftszeitungen, 

Polnische: 

I, Dziennik Ustaw. 

2. Monitor Polski. 


3. Przemysl 1 Handel. Wuchenschrilt, 
Ministerin Te Handel ind Gewerbe. 


4. Swlat Kupieckl, Wirtschaftliche Wochenschrift 

5. Wiadumosel Gospodarcze, Handelskammer Bydgoszcz. 
6. Górnosląskie Wiadomosc) Gospodarcze. Katuwice. 

7. Rzemiesinik, Organ der Handwerkakammern Westpolens. 


8 „Kupiec“, Speziallachhlatt für die Kaloninl- und Nahrung, 
mittelbranche. 

9 Properzysta. (Der Drogist). 

10. Rynek Metalowy i Maszynowy. (Dir Metall- und Maschinen- 
markt mit der Beilage: Elekleo- 1 Radiotechnika). 

11. Przegląd Wióknisty. (Die Textilrundschäu). 

12. Przemyst Skórny., (Die Lederindustrie): 

13. Don Guseinny. (Das Gasthaus). 
Ferner liegen iu unserem Ruro zur Elusichtnahme 

aus dle amtlichen Meßadreßbächer der Leipziger Messe, 

Breslauer Messe und Posener Messe, 
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Der polnische Holzexport und seine Zukunft. 


Im Jahre 1926 hat die polnische Holzausluhr zwar dem 
Gewichte nach eine recht erhebliche Zunahme gegenüber 1925 
erfahren, namlich von insgesamt 3 267 708 anf 4 970 047 1. 
Dem Werte nach aber ist er um 20 230 000 auf 206 811 000 
Goldzloty zurückgegangen. Auf diese bemerkenswerte Ent- 
wicklung und ihre Ursachen haben wir schon vor einigen 
Monaten näher hingewiesen, Wenn man die Einzelposten des 
Holzexports aus der vorlaufigen Statistik für 1926 mit den 
entsprechenden Zahlen von 1925 vergleicht, sieht man wieder- 
um, daß der Export von Schnitimaterial in bedeutend geringe- 
rem Maße als die Ausfuhr von halb- oder unbearbeitetem Holz 
zugenommen hat. So stieg der Export von Brennholz von 
42 630 auf 134155 i (um 200 Prozent), wertmaßig aber nur 
von 884 000 auf 1 671 000 Goldzloty (um 86 Prozent). Noch 
viel auflalliger isı das Mißverhaltnis hei Papierholz. dessen 
Export der Menge nach von 690563 auf 1125 768 t (um 64 
Prozent) stieg, dem Werte nach aber nur von 25 450 000 auf 
2726100 Goldzłoty (um zirka 7 Prozent) oder hei Gruben- 
holz (und Knüppel). wovon im Jahre 1926 899 536 ı. d. h. mehr 
als 21,mal soviel wie 1925 (345 469 t) ausgeführt wurden. 
während der Exportwert nur von 11289 000 auf 18482 000 
Goldzloty. d. h. um zirka 63 Prozent stieg. Bei Rundholz 
(Klotze, Blocke und Langholz) hat sich der Exportwert sogar 
von 30 887 000 auf 27 420 000 Galdztoty verringert (d. b. um 
10 Prozent), obwohl die ausgeführte Menge van 494 724 auf 
799 492 t (um zirka 61 Prozent) anwuchs, Ähnlich liegen die 
Dinge bei der Austuhr von Telegraphenstangen (Zunahme 
um 4966 aul 84 688 t und Rückgang um 978 000 auf 2 822 000 
Goldzloty) und bei Funrnieren (Zunahme um 7732 anf 18 320 4. 
d. l. um 88 Prozent bzw. Rückgang um 2 374 000 auf 5 861 000 
Goldzłoty. d. h. um 29 Prozent) und vor allem aueh bei 
Sehnittmaterial (Bohlen. Breiter und Latten), dessen Export 
mengenmaßig sich von 1139 588 auf ] 493 173 t (um 31 Pro- 
zent) vergroßerte, wertmaßig uber sich um 4333 000 auf 
93 142 000 Goldzloty (um 5 Prozent) verringerte. Die Ausfuhr 
von Fisenhahnschwellen sank von 361 033 ı im Jahre 1925 
auf 312 187 t bzw. von 23 821 000 auf 14 514 000 Goldzłoty, 
und zwar hauptsachlich. weil einer der wichtigsten früheren 
Almehmer, namlich die deutsche Eisenbahnverwaltung fellte. 

Daß es überhaupt moglich war, den polnischen Holz- 
export mengenmaßig derartig zu steigern. ist lediglich in den 
niedrigen Preisen, die zu großem Teil geradezu Schleuder- 
preise waren, begründet, Der tiefe Ziotykurs hat dazu natür- 
lieh in erster Linie beigetragen. Weiter aber ist zu berück- 
sichtigen. daß die auf den Auslandsmärkten angebotene halb 
hearbeitete und Schnittware vielfach minderwertig gewesen 
ist und, wie schon früher erwahnt, des oeren zu schweren 
Differenzen zwischen den polnischen Exporteuren und nament- 
lich den englischen Ahnchmern geführt hat. Angesichts dieser 
Sachlage kann man es verstehen. daß der polnische Holzmarkt 
mit großer Sehnsucht einem baldigen Ende des deutsch- 
polnischen Zollkrieges und der Anfhebung des denischen 


Einfuhrverbots fur polnische Schnittware entgegensichl. wie 
das auch aus den schon von wns erwahnten Beschlüssen der 
allpolnischen Holztagung in Warschau vom 14. Jannar d. J. 
erkennbar ist. In der polnischen Fachpresse wird seit einigen 
Wochen immer wieder darauf hingewiesen, daß die Lage, ‚vor 
allem auf dem westpelnischen Holzmarkt, als katastraphal 
bezeichnet werden müsse. Reichsdeutsohe u. a. auslandische 
Handler kauften fast tıberall das verfugbare Rundholzmaterial 
auf, während die Mehrzahl der heimischen Sagemühlen, die 
vielfach noch nicht einmal ihre Schulden aus den Jalıren 
1923,24 hatten abiragen konnen, bei den steigenden Preisen 
für Frischholz nieht mehr in der Lage sei, sich mit Rohmaterial 
zu versorgen. Die meisten Sagemühlen hatten kaum noch 
den Februar hindurch zu arbeiten und auch dies wohl nur, 
weil sie noch einige alte Vorrate aufbrauchten. An der Zunahme 
der Arbeitslosigkeit seien die Halzarbeiter mit 80 Prozent 
beteiligt. Auf der anderen Seite sehe man, wie nahe der Grenze 
die deutsche Sagewerksindustrie sich von Kreuz bis Oderherg 
üppig entfalte. 

Man wird es dahingestellt sein lassen dürfen, ob die War- 
schauer Regierung sieh tatsachlich entschließen wird. eine 
Rundholzausfuhrsperre gegenuber Deutschland zu verhangen. 
Schon langst ist der Nachweis erhracht, daß die Sagewerks- 
industrie Polens gar nicht in der Lage ware, durch verstarkten 
Export von Schnittware nach anderen Landern, welche die 
gute und zuverlassige Bedienung durch die deutschen Sage- 
mühlen gewöhnt sind, diesen Ausfall weitzumachen. Anderer- 
seits war Deutschland bekanntlich immer ein starker Ah- 
nehmer auch für die minderwertigere polnische Schnittwure. 
Doch erscheint es heute schon fraglich, ob bei noch langerer 
Dauer des Wirtschaftskrieges mit Polen dieses Kunden- 
verhaltnis sich in der alten Ausdehnung überhaupt wieder- 
herstellen lassen wird. 

Im übrigen droht der polnischen Holzansfulr noch eine 
andere und für die weitere Zukunft sehr ernst zu nehmende 
Gefahr. Der polnische Holzreichtum ist, wenn das bisherige 
Tempo der Abholzung fortdauert, keineswegs unerschopflich. 
Vor etwa A Jahren bereits sind wiederholt ernsthafte Stimmen 
polnischer Sachkenner laut geworden, die einer Forcierung 
der Holzausfuhr entgegenwirken und einer rationellen Wald- 
pllege das Wort reden wollten. Statt dessen hat der Staat, 
vorwiegend aus fiskalischen Gründen, nicht nur die Abholzung 
in den eigenen, sondern auch in den privaten und kommunalen 
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Forsten angespornt. Nach den neuesten Erhebungen belauft 
sich der gesamte Waldbesitz Polens auf 7879 000 Hektar, 
wovon 2603 000 (zirka '/,) Staatsbesitz, 4010000 Hektar 
in Privathband, 130 000 Hektar Eigentum von Kommunal- 
verbanden usw. und 1136000 Hektar von mittleren und 
kleineren Wirtschaftseinheiten sind. Die jahrliche Gesamt- 
ausheute dürfte vernünftigerweise rund 21 Millionen cbm be- 
tragen — manche Schätzungen gehen sogar nur bis hochstens 
16 Millionen cbm. Im Durchschnitt der Jahre 1923—1925 


sind aber über 30,6 Millionen cbm geschlagen worden. Dieser 
Raubbau wird sich — das scheint jetzt auch die staatliche 
Forstverwaltung eingesehen zu haben — auf keinen Fall mehr 
lange fortsetzen lassen, auch nicht um der Rücksicht auf den 
Ausgleich der Fra ana willen, der bei den wirtschaft- 
lichen Erwagungen der polnischen Finanzminister. besonders 
seit Grabski, die großte Rolle gespielt hat, 


Titelübersetzungen, 
Die Bemerkung „(uberstiat Ne" bedenle, da0 das hetretlonde Gesetz in 
der Zeischriit der deutschen Seim- und Senalsabgeardrelen für Posen und Pommerellen 


‚Polnische Geselze und Verordnungen im deutscher Übernelzung“ erschienen ai, Die 
Zeitschrilt Ist von der Geschältastelle, Poznan, Waly Leszosynaklego 2, zu beziehen. 
Dziennik Ustaw R. P, Nr. 6 vom 26. 1. 1927. 
Kaitiisilza Fidedhtäzaikt 
Pos. 32 — in den Handels- und Seliiiahrtsangelegenheiten zwischel 
Polen und Bulgarien unterschrieben in Sola am 29. 4. 1925 33 
33 - - Regierungserklarung vom 12. 1. 1927 beir. Austausch der Ruin: 
kationsurkonden der vorlauligen Vereinbarung in den Handels- wnd 
Schitfahrisangelegenheiren zwischen Polen und Bulgarien. unter- 
schrieben in Solia om 29. 4. WB... 2... | 
Vererérssg rr Mietatenznn 
Ai — (uberseizt) vom S |. 1927 ë 


er die "Eegen des Pirzellic- 
Be |: 


rengsplanes für das Jahr 1928 
Verordnungen der Minister: 

35 — des Finunzwinisters vom 15. 1. 1927 über die Registrierung der 
namentlichen Quittungen der Kredilinstilutionen und anderen stant- 
lichen und privaten Institutionen uber hinterlegte Pfandbriele der 
russischen Eundhanken Petersburg, Tulskı, Moskau, Kiew und 
Poltusk sowie der Obligationen des iröheren Zytomierskier städti- 
schen Kreditvereins NER. 

36 — (ühersetzt) des Agrorrelormmninisters vom 14. 1. 27, herausgegeben 
im Einverstandnis mit dem Finanzminister uher die staatliche Kre- 
dithilfe bei der Zusanımenlegung von Grundstücken . . 45 

37 — des Verkehrsministers vom 18. 1. 1927, heruusgereben im Einvor- 
nehmen mit dem Finanzminister, dein Minister iur Handel und Ge- 
werhe, sowie dem Minister fur Landwirtschaft und Staatsgüter uher 
die Einführung einer Tarifermassigung fur Steinkohle im polnisch- 
östereielischen Verkelr , . E EE , 7 

38 — des Vorkehrsministers vom 18. 1 1927, herausgegehen im Einver- 
nehmen mit dem Finanzminister, dem Minister für Wandei uud Oc- 
werbe, sowie dem Minister iur Landwirischatt und Staatsguter uber 
die Einfuhrung einer ZE für Steinkohle im GE 
Österreichischen Verkehr . . achte e GE 


Dziennik Ustaw R. P. Ne. T vom a. 1. 1927. 
Verordnungen des Slantspräsidenten: 

Pos. 39 — (übersetzt) — vom 24. 1. 1927 uber die Niederschlagung von 
Rückstanden der direkten Steuern, der Stempelgehuhren, sowie ider 
Erbschaftssteuer und Gie EEEE van Schenkungen. 

4u — (überseizi) — vom 2d. 1, 1927 über die Ahanderung des Zahlungs- 
termins der ersten ee fr Ruje der Grundsteuer h 50 

Kinrärungen dès Misisarrrolsi 
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dt — vom 10. 1, 1927 über die Aenderungen der Grenzen der Stadt» 
gemeinde Wolkowysk im Kreise Wntkowysk, Wolewodschaft 
Dintystak GEET EES E Dag 
42 — vom 10. t, 1927 uber die Zeichnung des Markttleckens Skalbmierz, 


Kreis Pinczöw, Wojewodschaft Kielu, In die Zahl der Stadte mit 
gleichzeitiger Eingemeindung einiger Nachbardörfer und Grundstücku 51 
43 = vom 10. 1. 1927 üher den Vorbereitungsdienst und die Prüfung 
der Kandidaten für die Posten der I. Kategorie in lachmannischen 
Zweigen d Abteilung des Ministeriums für Handel und Gewerhe Sl 
44 = vom 10, 1. 1927 über die Abänderung und Ergänzung der Ver 
nung den Minlatercuten vom 2640. 1924, heir. Festsutzung der Taballu 
der Posten bei den Verwaltungsbelörden und Acmterng. : . . 52 
46 — vom 10, 1. 1027 uher die Aulhehung der Verordnung dos Minister- 
rates vom 28 1 1925, welche die Verordnung des Ministerrales 
vom 2. 1 1924, betr, dns Organisationsstatur des Aussenminisleriuns 
abandert 5 Ai 
46 — vom 19, I. 1927 Uber die Einverleibung der Dorixenieindu Sache 
wies in die Darfgemeinde Siaskowo. Kreis Rawicz, Wojewodschaft 
Poznań KEE EE SÉ 
47 — vom 10, 1, 1927 uber die Ausscheidung der Gemeinde Swarzyer 
aus dem Kreise Opoczno und Einverleibung in den Kreis Koneck in 
der Wojewadschalt Kielce Sg 4 
48 — vom Id. 1. 1927 üher die Herabsetzung des Umrechnungsmass 
der Forderungen des Sta; alzes aus dem Titel der Anleihen, die 
den Rückwanderern der östlichen Wojewodschaften erteilt worden 
49 — vom 14. 1. 1927 über einige Aenderungen in der Verordnung des 
Ministerrales vom 12. 12. 1926, betr. die Teilung des Kreises Bodzin 
und die Bildung eines neuen Kreises Zuwlereie mit dem Sitz der 
Kreishelörden in Zawiereie . 5 
0 vam 14-1 1927 über die Erweiterung der Orenzen der Sud Ereznu 54 


H.u. G. 


Verordnungeu der Minister: 

57 — des Ministers für Bodenreform vom 24. 12. 1924, herausgegehen 
im Einvernehmen mit dem Fioaszminister, über die Orundsalze der 
Verwallung und Verfügung über den Hillsfonds und Kredit | - 

32 — des Justizministers vom 12. I. 1927 über die Verlegung der 
Friedensgerichte wu Kreise Dzisna im Bezirk des Friedensgerichtes 
Wılno Be ne: u. Re 

54 — (überselzt) — des Justizministers vom 29. 1. 1927 über die Aus 
fulıruag der Verordnung des Staatsprasidenten vom 19. 1. 1927, betr 
die vorzeilige Entlassung der Personen, die eine Froilicitsstrale ob 
bissen 

EI des Finanzminisiers, 


‘des Ministers fr Handel und Guwerhe und 
des Mihisters tlir dwirtschait und Stanlsküler vom 20. I. 1927 

üher Zollermässigungen S 
55 — des Verkehrsmlusters 


ha 


vom 26. J, 1927, tugeben im 


tür 


vernehmen mit dem Justizminister, Fi er, Minister 

Munde) und Gewerbe, sowie dem Minister Oé undwirischolt und 
Stantsgliter Über die Einführung des direkten Warenvarkehrs 
zwischen den Stationen der polnischen, tschechasiowakischen und 
Österrelchischen Risenbahnen einerseits tionen der bul 


karıschen Risonbahnen ancererseils . . Be 
Dalannik Ustaw R. P. Nr. $ vom 
Bekauntmachung des Si 

Pos 56 -— (Nbernetzt) - von 18, Jannar 19 
Fehlers im Art, 90 des Gesetzes (her die g 
Verordnung des Ministerprusidenten 


57 — vom 28, 1, 1927, herausgegeben im Rinverstandnis mit de 
minisier betr, Entschadisung der Mitglieder der Untersuchungs‘ 
kommission zur Prülung der Bedingungen und der Produ 
sowie dus Auslausches, sow: g der gl 
Teilnahme an ihrer Arbeit besiimmien Delegierten de y 
sowie der von ihr vorgelad Zeugen und Sachverständigen 


LETETITFITTT CO TTC 

ša — vom 10. 1. 1927 Wer die Vi gung der Ansicdlung Osiröw ml 

der Ansiedlung Kaliszany, Teil I] aus der Gememde Kanten im 

Kr Pulawy der Woiewadschaft Lublin mit der Gemeinde Pawlo- 
wice im Kreise Il2a der Wojewodsc! Kuele: . ~ 

5u — vom 10. 1. 1927 über dic Bildung der Landgemeinde Kolio aus dum 

Gutsbezirk Kolnu im Kreise Międzychód der Wajewadschait Poznań 


60 — vom 18 1. 1927 Uher die Eingemeindung des Vorwerks Szydiöwck 
n die Stadtgemeinde Kielce im Kreise Kielce . 

61 - fübersetzl) — vom H. 1. 1927 heir, Beslimmungen der nationalen 
Wirlschaltsgebiete, die die Prüfung der Untersuchungskommission 
umfassen ee EE a AE 

62 — vam I. 1, 1927, betr. Abunderung der Verordnung des Ministe: 


rats vam A. 3. 1926 über einige Abänderungen der Verordnung des 
Minislerrats vom 26. 6. 1925, betr. Abanderung von Grenzen der 
Kreise auf dem Gebiete des Wilnaer Verwallungsbezirks . . 

63 — vom 14. 1. 1927 über die Aulhebung des Gutsbezirks Grabacz im 
Kreise, Lubawa der Wojewodschaft Powumerellen und Einverleihung 
seines Gebiets in die Landgemeinde Kopaniarze in demselben Kreise 
und in derselben Woiewodschait . Ges 

64 — vom J4. 1. 1927, betr- Bildung der Landgemeinde £ 

aus dem Guisbezirk Barcin (Ansiedlung) ım Kreise Szubin in der 
Waojewodschait Poznaù  . 

65 = vom 14 1. 1927, belr. Abanderung der Grenzen der Stadtgemeinde 
Oströg im Kreise Zdolłbunôw in der Worwodschalt Wolhynien 

Verordnungen der Minisler. 

6n — (übersetzt) -- des Agrorrelormministers vom 7. 12. 
setz Über die Durchführung der Agratreform, erlassen 
nehmen mit dem Minister für Landwirtschaft uud St 
Pinunz- und Justizminisier dE - ae 

67 = (Ubersetzt) . des Finau sters im Eiuverständuis unt dem 
Justizminisler vom 24. 1. 1927, betr, Abandernng einiger Bestim- 
mungen der Verordnung des Finunzwinisters im Einvernehmen mit 
dem Justizminister vom 15. 8, 1926, helr. Regelung des Verkehrs mit 
Devisen und ausländischen Valuten, sowie des Gcllverkehrs mil 
dem Auslane -~ 5 

68 — des Pinanzministers, des Ministers Ihr Handel und Ouwerbe, sowie 
des Ministers fur Landwirtschaft und Staatszüter von 26. 1. 1927 
über die Festsetzung einer Zollerleichterung für Samen von Nadel- 
bäumen 

69 — des Ministers tur Haude! und Gewerbe im Fluvernehmen mit dem 
Finanzminister vom 31. 1. 1927, beir Verlanyerung des durch die 
Verordnung des Ministers für Mandel und Qewerhe im Einverständ« 
wis mit dem Finanzminister vom 22. 12. 1026 üher die Gebühren Mr 
die Patente der Goldarbeiter bestimmten Termins fr das falir 1927 

Dziennik Usiaw R. P. Nr. 4 vom 5. 2. 1927. 
Verordnung des Stantsprasidenten: 
70 — vom 24. 1. 1927, betr. Einführung von Abänderungen in den Siral- 


1926 zum Ge- 
o Einver- 
tsgüter, dem 


vorschrilten, betr. die eigenmachtige Nutzung fremden Figentums 
Verordnungen der Minisler: 
71 -- des Innenministers vom 15. 1 1927, herausgegeben im Binvur- 


nchmen mit dem Finanzminister beir Verlangerung der Prist zur 
Absendung der Kussenberichte durch die Liquidaliunskommissionen 
der ländlichen Spar- und Darlehnskassen an das Finanzministerium 
72 — (uhersctzt) des Kriegsministers vom 19. 1. 1927, erlassen im 
Einvernehmen mit dem Finunzminsler, helr. Ausführung der Ver- 


ordnung des Siautsprosidenten vom 14. 12. 1926, betr. einige Ah- 
änderungen der Bestimmungen des Gesetzes vom IT. 12. 1924 Ober 
die Pensionsversorgung der Steatstunklionäre und der Meruis- 


nilitarbeamten e sw E vm ZER 
73 — (übersetzt) = des Ministers tür Handel und Gewerbe im Binver- 
nehmen mut dem Minister fr Religionshekenntnisse und öffentliche 
Aufklärung vom 25 1. 1927 über Verleihung der gewerblichen Be- 
rechtigungen an die Abschlusszeugnisse der staatlichen Gewerbe- 
schulen wm Poznań und Bydgoszez, wie sie fur Giewerbeschulen in 
der auf den Gebielen der Wolewodschaften Posen und Pommerellen 
rülligen deutschen Gewerbeordnung vorgesehen sind. e, 
Dziennik Ustaw R. P. Nr. 10 vom 11, Fehrwar 1927. 
Verordnungen des Staatsprasidenten, 
74 — vom 1. Februar 1927 üher die Aufhebung der Diensiharkeii 
in der Kielcer, Lubliner, Ladzer and Warschauer Wojewodschalt 
und in dem westlichen Teile der Wojewodschaft Bintystok . 


Pos, 
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58 
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Di 
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67 
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75 — vom 1. Februar 1927 uber Aufliebung der Diensibarkeit in den 
Wojewadschaften Wolhynien, Paulesien, Nawogradek und Wilna 
und in dem östlichen Teile der Wolewodschafl Rintystok . . 95 

76 — vom 1. Februar 1927 über die Statistik der naturlichen > Bewegung 


der Bevalkurung 5 105 
Pos 77 - vom 28. Januar 1927 üher Aufhchung der Verordnungen de 
Minis es über Rildung eines obersten Rates lur korverlic 
x und militärische Vorbildung und der Kreis- und Woie- 
il ür körperliche Ausbildung und militarische 
D ` EES D 106 
7 über die Vergübgung für Dienstreisen, Dole 
dierung) 
, Prokuraloren ol Ka aten 106 
nungen der Minister: 
nisters vom 24. Dezember 1926 im Einver 
hulverwaltung in einem 
K Spikorawsk . 107 
tschatlsminist 
E invernehm 
107 
- 
den (Gemeinden Jasi a und Warcholy mm Kreise 
Wojewodschaft Bınlyslak 108 
Ra enminisiers vam 26 Januar 1927 über Frweiteı 
gskrait des Dekrets vom 4. Februar 1919 her 
yerwalting der Stadie auf die Stadt Nowogrud im Kreise Łomża 
in der Wojewodschalt Bialyst« - 108 
D des Finnzministers vom 2%. Januar 1927 über die amtlichen 
Wechseliorninlare EN a OA 
Sieuerwesen und Monopole. Ip 
Siteuerkalender. 
Das Finanzministerium Bringt den Steuerpflichtigen in Er- 
mnerung, daß im Monat Februar des laufenden Jahres folgende Steuern 


zu zahlen sind: 

1. Vom 15. Februar bis zum 15. Marz d. Js. Einzahlung der ersten 
Rate der staatlichen Grundsteuer für das laufende Jahr. 

2. Im Laufe des Monats (bis zum 28. einschl.) Einzahlung der 
Steuern von Liegenschaften und Immobilien in Stadten und 
auch einzelnen Dorigemeinden für das IV. Vierteljahr 1926. 

3. Zum 20. Februar d 1. Js. einschließlich Einzahlung der zweiten 
Halfte der IV. Quartalsrate der Umsatzsteuer für das IV, Vier- 
teljahr 1926. 

4. Zum 15. Februar d Js. Einzahlung der Umsatzsteuer vom 
vorherigen Monat seitens der Handelsunternehmen der I. und 
11. Kategorie und gewerblichen Unternehmen 1.—V. Kategorie 
und juristischer Personen. 

ï. Staatssteuern von Arbeitnehmern, Pensionaren und Ver- 
gütungen für gewinnbringende Beschäftigungen — im Laufe 
von 7 Tagen — vom Tage des Abzuges ab gerechnet, 

Sodann sind Steuern zahlbar, sofern Steuerpflichtige besondere 
für den Manat bestimmte Zahlungsanfforderungen erhalten haben. 
Ferner gestundete und in Raten zerlegte Rückstände, sofern die Fallig- 
keitstermine in diesen Monat. fallen. Die Grundsteuer (be kauntgegeben 
in „Dz. Ustaw Nr. 7 für 1927, Pos 40), auf Grund welcher die Steuer 
nebst Zuschlägen in zwei gleichen Raten, und zwar zwischen dem 
15, Februar und 15. Marz und I5, Oktober und 15, November ein- 
zuzahlen ist, 


Aenderung des Zahlungstermins der T. Halbjahres- 


rate der Grundsteuer. 


Auf Grund des Art. 44, 6. Abschn., der Konstitution vom 2. August 
1926 hat der Staatspräsident folgendes angeordnet: 

Artikelid, Artikel 8 des & setzes vom 15, Juni 1923 betreffend 
den Ausgleich der Grundsteuer und anderer Steuern, desgleichen 
einzelner Gebaudesteuern erhält folgende Fassung! 

Grundsteuern (Art. I) mit abgesanderten Zuschlägen (Art. 2) 
sollen in zwei gleichen halbjahrigen Raten zwischen dem 15, Februar 
IS 15. März, desgleichen zwischen dem 15. Oktober und 16, Novem- 

ezahlt werden. 

jeses Gesetz tritt mit dem Tage der Veroffentlichung in Kraft. 


Die Staats-Einnahmen aus Abgaben und Monopolen 
im Jahre 1926 


betrugen 1582 263000 zl, das sind 124,8 Prozent der im Staatshaus- 
halt vorgeschenen Summe. 1925 erbrachten diese Einnahmen nur 
1328912000 z? oder 90,6 Prozent der praliminierten Summe, wah- 
rend im Jahre 1924 1182403000 zł bzw. 110,3 Prozent erzielt wur- 
den. Die direkten Steuern nahmen von Jahr zu Jahr zu und 
betrugen 1926 463856 000 zł bzw. 139,5 Prozent, 1925 362 738000 zł 
bzw. 108,3 Prozent, 1924 290592000 zł hzw. 97,6 Prozent. Die 
indirekten Steueru steigerten sich ebenfalls: 1926 137 620 000 
Złoty bzw. 126,4 Prozent, 1925 107509000 zl bzw. 114,9 Prozent, 
1924 93267000 zł bzw. 133,3 Prozent. Die Einkünfte aus den 
Zblleu zeigen deutlich, wie nachteilig sich der deutsch-polnische 
Zollkrieg für Polen auswirkt, hauptsachlich wenn man die prozen- 
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tualen Verhaltnisse zum Jahresvoranschlag in Betracht zieht. 1926 
brachten die Zolleinnahmen 189564000 zł oder 94,8 Prozent der 
präliminierten Summe, 1925 284732000 zł bzw. 105,5 Prozent und 
3924 238.404 000 zì bzw. 184 Prozent. Der Einfuhrzoll mit 
Nebeneinkunften zeig! folgende Daten: 1926 182017000 zł, 1925 
277 767000 zł, 1924 226 206000 zł, der Ausfuhrzoll mit Nehen- 
einkunften: 1926 7547000 a, 1925 6965000 zì, 1924 11698000 zł. 
Die Stempelgebiühren brachten i. .. 1926 127098 000 z! bzw. 
114 Present, 1925 114240000 zł bzw. 114,2 Prozent, 1924 79 647 000 
Złoty bzw. 162,8 Prozent. Au ordentlichen Abgaben nahm 
der polnische Staat i. J. 1926 918 138 000 zt bzw. 121,9 Prozent ein, 
1925 869219000 zi bzw. 108,8 Prozent, 1924 701910000 zt bzw. 
128,5 Prozent, an ausserordentlichen (Vermogenssteuer und 
10 Prozent Steuerzuschlag) 1926 86046000 zł, 1925 59530000 zi, 
1924 189543000 zł. (Der IOprozentige Steuerzuschlag wurde erst- 
malig 1926 erhoben und ist, wie wir bereils gemeldet haben, auch 
auf 1927 ausgedehnt worden) Die Einnahmen aus den Mono- 
polen und der Staatslotterie hetrugen i. 1. 1926 578079000 zi bżw. 
127,2 Prozent, 1925 400163000 d hee, 108,9 Prozent, 1924 
200 950 000 zł bzw. 450,8 Prozent. 


Einnahmen von Staalssteuern und Monopolen in 
T ersten und zweiten Dekade des Monats Januar, 


Wen EBER N 10 1, Dekade SES E 
Grundsteuer ‚24... 939 337 1 020 
Gewerbe- und Umsa sı- 5.668 195 7580 Dr 
Einkommensteuer , i , 2.439 442 3513 849 
Vermogenssteuer ., 746 554 1 569 464 
Andere unmittelbare Steuern 1 135 830 2 324 765 

Zusammen , 1000558 16 009 232 
2. Mittelbare Steuern: 
Weinsteuer a ` 52 822 79 026 
Bierstener . 244 996 
Zuckersieuer 2418 309 
Roholsteuer . 652 862 


Andere mittelbare Steuern, . 956 704 
Zusammen . 4 325 693 
I Zolle: 
Einfuhrzolle . . 4.009 256 B 563 486 
Ausfuhrzolle . 147 060 177 434 
Zusammen . . 4 156 316. 8 740 920 
4. Stempelgebühren: 
Stempelgebühren (einschl. all. Pos.) ..... 4 116.545 4 462 526 
5. Monopole: 
Sacharin monopol = 
Salzmonopol 762 019 1 064 829 
Tabakmonopol . 8.000 000 8 000 000 
Spiritusmonopol . 9 143 568 8 254 939 
Zündhalzmonopol = 723 583 
Staatliche Lotterie o omg 
Zusammen eege 7 905 587 18.043 351 
Außerardentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina s 1552604 2.079.426 
Insgesamt ....42 956 303 57 330 887 


Uneinbringliche Forderungen sind 
umsatzstewerpflichtig. 

Verluste, die infolge Zahlungsunfahlgkeit des Schuldners ent- 
stehen, dürfen vom steuerpflichtigen Umsatz nicht abgezogen werden, 
Das erscheint schr ungerecht, geht aber deutlich aus dem $ 5 Abs. 7 
des Gewerbestenergesetzes (Dz. U. 79/1925, Pos, 550) hervor, der aus- 
drücklich bestimmt, daß, als Grundlage der Steuer die Brutto- 
einnahmen für Roh-, Halb- und Fertigfahrikate, die gegen Bargeld ver- 
kauft, vertauscht oder auf Kredit verkauft wurden, anzu- 
nehmen sind. Hierzu erläutert nach § 20 der Ausführungsanweisun 
vom 8, August 1925 (Dz. U, Nr, 82, Pos, 560) im letzten Absatz, dal 
alle an Schuldnern erlitienen Verluste in keinem Falle von der 
Besteuerung ausgenommen werden dürfen. Der Steuerpflichtige ist 
also verpflichtet, auch von den erlittenen Verlusten die Umsatzsteuer 
zu zahlen, 


Vom polnischen Tabakmonopaol, 


Der polnische Tabakverbrauch erreichte Im Jahre 1926 elnen 
Wert von 474,8 Mill, zt (gegen 371,F i, J. 1925 und 160,6 Mill. zì i. J. 
1924). Der grosse Unterschied zwischen dem Verbrauch der Jahre 
1924 und 1925 ergibt sich daraus, dass diese Zahlen nur den Ver- 
brauch von Tabak aus dem staatlichen Monopol umfassen, das be- 
kanntlich erst mit dem 1. August 1924 vollstandig durchgelührt 
wurde. Der Staatsschatz verbuchte an Reineinnahmen aus deni 
Tabakmonopol i., J. 1926 — abgesehen von 20 Mill. zł, die zur Til- 
gung und Verzinsung der italienischen Anleihe dienten — 270 Mill. 
sl (gegen 182,4 bzw. 133,8 Mill. zł). Dabei ist allerdings zu be- 
achten, dass infolge des Zlotysturzes und des dauernden Steigens 
der Praduktionskosten sich die Preise für Tahakerzeugnisse Im 
Durchschnitt der ersten vier Monate 1926 um 25 Prozent, im Durch- 
schnitt der falgenden Monate um 50 Prozent und im Durchschnitt 
des ganzen Jahres 1926 uin 42 Prozent höher stellen als in den Ver- 
gleichzeiten der beiden voraufgegangenen Jahre. Da die Menge der 
verbrauchten Tabakerzeugnisse ungefahr die gleiche geblieben ist, 


mur um 28 Prozent zugenon- 
billigerer Qualitaten festzu- 
1926 auf 57 Prozent 
anf 


der Wert aber, wie oben ersichtlich, 
men hat, ist ein verslarkter Konsum 
stellen. Der Reinverdienst belief sich i 1. 
(gegen 49 Prozent i. J. 1925) und der Zwischenhandlerrahatt 
14 Prozent (gegen 12,75 Prozent). 


Handelskammer und Stempelsteuergesetz. 


Die Posener Handelskammer gibt bekannt: In verschiedenen 
Zuschriften kaufmannischer Verbande wird der Handelskammer 
vorgeworfen, dass sie bei Beratung des Stempelsteuergeserzes nicht 
rechtzeitig yenmg dic Interessen der Kaufmannschalt vertreten hahe 

Hierzu glaubt die Handelskammer Stellung nehmen zu müssen 
und vibt bekanut, dass sie bereits zu Beginn des Jahres 1926 sich 
mit dieser Angelegenheit beschäftigt und der Senalskommmission 
und verschiedenen Senatoren eine Nenkschrilt mit entsprechenden 
Vorschlagen überreicht habe. Am 26. April 1926 sandte der $ c- 
nator Thuile eine Nachricht, dass die Win der Verbande 
leider nicht berücksichtigt werden konnten, well die Stempelsteuer 
in anderen Teilen des Landes bereits erhoben werde, und aussor- 
dem nur den geringen Betrag von 0,2 Prozent betrage, Eln aln- 
liches Schreiben in dieser Angelegenheit um 29. April 1926 aus 
dern Mandelsministeriumn eingegangen, in dem bemerkt wurde, dass 
die Beratung des Stempelsteuergesetzes soweit vorgeschrilten sei, 
dass das Finanzministerium keine Vorschlage zur Sache mehr 
machen konn, 

Es seien also irrige Ansichten, dass die Handelskammer nach 
dieser Richtung bm nichts unternommen habe. 


Die Schulden und Garantien des polnischen Staates 


Januar 1927 nach den amtlichen Angabsn, die im 
(Die 


stelten sich am 1. 
„Monitor Polski“ end ben bekanntgegeben werden, wie folgt, dar. 
Zahlen in Klammern geben den Stand vom 1. Juli 1926 an) ' 

Die Inlandsschulden betrugen : 


ze verzinsb, Pap- 9348 629204 Polenmark (9 000 000 000) 
120 539554 Zloty (180.000 000) 
40002 44N  Goldfranken (44.000.000) 
4332515 Dollar € 3300000) 

% Rechuurgen d. 

Bank Polski... 25000000 Zloty 

Schulden an die 

Bank Gospod 
Krajowego . 24 185 745,80 Zut € 74.000 ano) 

Die Auslandsschulden betrugen : 
Par 231 237 418,70 Dollar (233.000 QUU) 
S Frankreich .. 1048247 960,25 Franken (1 000 000 000) 
an England... 4836 974,21 Pid. Ste, {A RRD AON) 
Italien ...... 454 335 500,00 Tire { 465 000 000) 
an die Niederlande 8609 708,35 Gulden € 8613 000) 
) an Norwegen 20 015 200,00 n. Kr. (20.163 000) 
und 1477,10 Pid. Stig. H 1 448) 
au Danemark . 423 550,00 d, Kr, (426.000) 
u an Schweden 6 256 300,00 schw. Kr { 6259000) 
an die Schweiz .. B8 650.00 schw. Fr ( 89 000) 
Rückstände laut Insbrucker Protakall 

an Osterreich 66.618 779,00 dsterr. Gulden ( 66.000 000) 


und ` 21917047,00 Goldkronen ( 22000 000) 
an Ungarn 277 615,00 Goldkrunen 

Die vom Staate übernommenen finanziellen Garantien für Krakau 
und Lemberg betrugen 25 000 000 osterrelcilsche Kronen ; die sonstigen 
Garantien für Gesellschaften und Personen zeigen nachstehende End- 
summen : 325.000 000 Zloty (davom 100 Millionen in Gaid), 1N4 809,40 
hnllandische Gulden, 500000 schweizer Franken, 16 372 132 ameri- 
kanische Dollar, 2 840 386,07 Pfund Sterling, 3.000 000 Tschechen- 
kronen, 500 000 danische Kronen, 1700000 Goldrubel, 50 0000 tür- 
kısche Pfund. Die für Wertpapiere übernommenen Garantien betragen: 
540020 400 Goldzioty und 20000000 Pfund Sterling. Der Bilon- 


dimlauf betrug am 31. Dezember 1926 450 457 069,42 Se (460 000 000 
Inty). 


Zollermaßigung fur die Maschineneiniuhr. 


Die Einfuhrzollermasstgmg für Maschinen und Apparate, welche 
im Inlande nicht erzeugt werden und einen Tel von technischen 
Einrichtungen ganzer Abtelluigen von Andustrieunternehmungen 
darstellen oder zur Herabsetzung der Produktionskosten bzw. zur 
Erholung der Praduktion der Industrie und der Landwirtschaft 
dienen sollen, wird laut einer im 12. U. Nr. 128 veroffentlichten 
Verordnung bis 30. Juni 1927 in Kraft bleiben. Sie betragt bekannt- 
lich 80 Prozent (so dass alsy nur 20 Prozent des Normalzalls er- 


hoben werden) und war zuleizt his 31, Dezember 1926 hefcistet. 


Für die ın der Zeit vem 1. Januar bis 30. Juni 1927 einschliesslich 

hne Zollermassigung eingeführten Waren, die aus dieser Verord- 

jung hatten Nutzen ziehen konnen, kann der Unterschied zwischen 

em Normalzoll und deu ermassigten Zollgebühren zurückgezahlt 
den, sofern die Zollamter die Identitat der in der Verorduung 
jetracht kommenden Waren feststellen. 


H.u. G. 


Nr. 4 


Der polnische Einfuhrzoll für Nadelholzsamen, 
der gegenwartig SU Zloty je 100 kg beiragt, wird nach einer Ver- 
ordnung im „Dziennik Ustaw“ Nr. A her jedesmaliger Genehmigung 
des Finanzministeriums auf 20 Prozent des Normalzolls herabgesetzt. 
Die Verordnung ist am 1. Februar d. k jn Kraft getreten und gilt bis 
30, April d, Js. einschließlich. 


Der polnische Einfuhrzoll für Reis, 
geschalt, nicht poliert. Erzeugung von poliertem Reis, ist laut Ver- 
ordnung des Pinanzmin („Dziennik Ustaw‘ Nr. 7) mit Wirkung vom 
41. Januar bis auf Widerruf auf 20 Prozent des Normalzolls ermarsigl 
worden. (Bisher beirug der Zoll je 100 kg 2,80 zi, u glich der hereits vor 
einiger Zeit verfügten dOprozentigen Ermassigung,) 


Die Durchführung der estlandisch-lettlandischen 


Zollunion 
ist nunmehr durch die mn 5. Februar in Rigu von den heiden Aussun- 
ern vorgenommene Unterzeichnung des Vertrages e d warden, 


Nr, A 5,281 
elle des am 


It wir schon nustihelich wiadorge 
onsurkunden über diusen Verti 

1923 unterzeichneten  vorla 
zwischen Jen beiden Stauten teiti, 
Vertrag gilt auf die Da 
«wenn er nicht rechtzeitig gekündigt wird, 
ind die Artike) § und 6, die von der Einsetzung einer rennen“ 
sion zur Durchführung der Vorarbeiten fur die Zallunon und 
damit verbundenen Cie sveranderungen etc. handeln. Tiese Koni 
mission soll auch die noch nicht vollkommen geklarte Frage der Vertoilume 
der Zolleinnahmen regeln. Die Verrechnungseinheit in den Zolltariten wird, 
wie schen erwähnt, der Goldfranken sein, dach erheht Estland die Zoll- 
betrage in estländischen Kronen auf Grundlage der Paritet 11 . 0,72009). 
verschiedenheiten innerhalb der gemischten Kommission sol 
von Fall zu Fall einzuberwendes und aus Vertretern heider Lander 


hestehendes Schiedsgericht und In letzter Inslanz evil. durch den Ständigen 
Internationalen Gerichtshof geschlichlet werde 
Die neuen rumanischen Zollerhohungen, 


die sich hauptsachlich unf die durch die Aenderungen vom 1. d. bzw. 5. 5 
1926 nicht beirolfenen Waren. uber auch auf’ einzelne Positionen der 
Textilien und Metalle besichen, werden wieder awf dem Verordnungswege 
in Kraft gesetzt werden. 


Deuische Anleiheangehote an Polen. 


Die „Agencja Wschodnia“, eine polnische Telegraphenagentur, bringt 
folgende, Melt „Deutsche Finanzkreise bemühen sich besanders in der 
letzten Zeit. unterstützt von Hunderten Milhonen Dollar. iu Polen und vor- 
nehmlich in den früheren preussischen Feilzebieten. ihr Kapita! unterzubrin 
gen. Div deutscheu Banken tun dies teils dicekt, teils durch Vermilthm 
verschiedener hollandıscher und schweizerischer Gruppen. Sie beahsicht 
gen, unsere wichligsten Wirtschaltszweige (wie Metall-, Zucker- und che- 
mische Industrie) zu beherrschen und einen bestimmien Einfluss auf 
die Wirtschaft der grösseren Stadie zu erlangen. da sie auch viele Kommu- 
maloblıgalionen aufkaulen. Eine ganze Anzahl Irüherer pruussischer Stadte 
hat in letzter Zeit deutsche Angehole aut langirislige Kredite erhallen Sa 
iat z. B. eine der grossien schlesischen Städte ein Angebot uber 500 00 
Dollar mit 7 Prozent jahrlicher Verzinsung und einen Ausgabekurs vor 
94 Prozent erhulten. Trotzdem bisher keine dieser Operationen gelungen 
ist, muss man sich doch Uher kurz oder lung auf ein Eindringen deutschen 
Kapitals in Polen golasst machen. Man tritt jelzt in Deutschland Vors 
hereitungen, in dem Augenblick, da sich die Wirtschaftaverhaltnisse in Polen 
klaren, den Dollaruberschuss so ginstig wie moglich in den wichtigsten pah 
nischen Wirtschoftszweiken. und vor allem im Irüheren preussischen Teik 
gebiet unterzuhringen. Wir zweileln meht daran, dass nach dem Zustande- 
kommen der engen Verbindung Dr. Schachtsund Strong und Montagne 
Normann die Deutschen aut dem Gebicte der Finanzzusummenarbeit mit 
den asteuropäschen Slualen dahin arheilen, einen entscheidenden Einfluss 
auf eine eventuelle amerlkenlsche Anlellie fur Polen zu erlangen. Heute, 
wn nicht mmer die Waffe (1) uber das Schicksal der Staaten entscheidet, 
ken starke wirtschuftliche Krafte an die friedliche Unterjochung ihrer 
Nachbarn bzw. Konkurrenten durch Beherrschung der wichtigsten Adorn 
ihres Wirtschaftslehens. Die Zukunft wird lehren, in welchem Mosse os 
den Deuiscnen in den nächsten Jahren gelingen wird, unser Wirtschafts 
leben zu beherrschen, Daher müssen wir den Charakter und die Absichten 
der Quellen, aus denen uns künftig Kapital zufliessen wird, genou prüfen 
ynd zu ergründen versuchen.“ 

Fin grosser Tell der polnischen Presse sucht hei allen Schick- 
salsschlagen, die die polnische Wirtschaft erfahrt, den Schuldi- 
genimmerin Deutschland. Erhalten wir keinen Kredit, 
so haben die Deutschen dies hintertrieben. Sollen wir aber Geld er- 
halten, so wollen die Deutschen damit versuchen, unser xesamles 
Wirtschafisleben in die Hand zu bekommen. Auf der einen Seite 
behauptet mau, Deutschland suche absichtlich den Abschluss des 
Handelsvertraes zu hantertreiben. Auf der anderen Seite stellt 
muan fest, dass Deutschland grosse Anleiheangebote au Polen macht. 
Wenn dies letztere den Tatsachen entspricht (und nach der be- 
stimmten Feststellung der polnischen Telegraphenagentur zweifeln 
wir nicht daran), dann muss mau sich fragen, ah wahl ein kluger 
Kaulmanı zwar bereil ist, Kredito herzugeben, aber andererseits 
nicht gewillt ist, vertragsmassige Handelsbeziehungen zu schalfen. 
Auch der Behauptung, dass Deutschland kriegerische Absichten 
gegen Palen habe, wie die poluische Presse in den letzten Wochen 
aulasslich der Pariser Verhandlungen úber die Ostfestungen glauben 
machen wollte, wird hierdurch jeder Intsachliche Grund entzogen: 
denn keine Ragierung dürfte so leichtsinnig seln, ihren Staatsauge- 


Nr. 4 
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hörigen zu geslatien, grosse Summen an ein Laud zu verluihen, das 
sie iu nahrrer oder fernerer Zukunft mit Krieg zu überziehen ge- 
denkt. Die deutschen Anleiheangebote an Pole sind der beste Be- 
weis dafür, dass Deutschland an seinen Ostgrenzeu keine Kriegeri- 
schen Absichten legt, die es angesichts seiner volligen Entwaffuung 
an und für sich gar nicht haben kanu. Es ist zweifellos richtig, uass 
die deutschen Anleiheangebole auf amerikauische Quellen zurück- 
zuführen sind, denn der deutsche Geldmarkt wird auch in Jahren 
noclı nich! so kraitig sein, dass er als Selbstgeber auf dem inter- 
nationalen Anleilemarkt erscheinen kann. Die traurigen Erlahrun- 
gen aber, die wir seit drel Jahren mit elner direkten amerikanischen 
Anleihe gemacht hahen, lassen den Schluss zu, dass Amerika nur 
dann gewillt Ist, Kredite an Polen herzuxeben, wenn Deutschland als 
Glrant auftritt. 

Diese Tatsache ist gewiss in massgebenden polnischen Kreisen 
bekannt. Mau hat aher bisher aus undurchsichtigen polii 
Griindeu noch nicht dle Kraft aufgebracht, sie als fesisteheud ii 
nehmen und daraus den einzig richtigen Schluss für unsere no‘ 
leidende Wirtschalt zu ziehen. Ist Deutschland Glaubiger von 
Polen, so bringt das nicht nur die Gefahren, die der vorstehende 
Bericht so schwarz an die Wand malt, sondern es sind auch eine 
grosse Reihe von Vorteilen damit verbunden, die unter Umstanden 
die Nachteile mehr als aufwieg: Die Eutwicklung des Verhalt- 
ii hen Deutschland und Amerika kanu hierbei als typisches 
Beispiel dienen. Auf chauvinistischer Grundlage lasst sich aber eine 
gesunde Wirtschaftspolitik nicht aufbauen. 


Unzuverlassiger Wechselverkehr. 


Eine neue Reichsgerichtsentscheidung lehrt, wie gewagt es ist, 
Wechselverbindlichkeiten mit Korperschalten öffentlichen Rechts cin- 
zugehen. Als Inhaber zweier Wechsel uber zusammen 1 Million Reichs- 
mark hat diesmal der Ruhrverband in Essen-Ruhr vergeblich gegen 
den Kreis und die Kreisbank Liebenwerda im Wechselprozeß geklagt. 
(Verg!, RGE 1169/26 vom 12. Oktober 1926). Aussteller der Wechset 
ist die Kreisbank, von denen die Wechsel gezeichnet sind, sind im all- 
gemeinen zu Zeichnungen für die Sparkasse ermächtigt. Die Wechsel 
dragen außerdem das Blankoindossament Kreissparkasse Liebenwerda 
und sind mit dem Akzept des Kreisausschusses 
versehen, das die Unterschriften des Landrats V. und der 
Kreisausschußrritglieder P, und D. tragt, die zur Vertretung des 
Kreises ermachtigt sind, Der Wechselprozeß ist trotzdem von den 
Berliner Gerichten und vom Reichsgericht für unzu- 
lässig erklärt worden Die seichsgerichtlichen Entscheidungs- 
gründe bezeichnen folgendes als ausschlaggebend für die Abweisung 
der Klage : Das Akzept des Kreisausschusses ist wegen Verstoßes 
gegen § 137 Abs. 3 der Kreisoränung vom 13. De- 
zember 1872 ungültig. Denn dıe Wechsel tragen nicht den 
dort geforderten Beschluß des Kreisausschusses, der den Kreis durch 
Rechtsgeschäft gegen andere verpflichten soll. Diese Angabe ist bei 
wechselrechtlichen Verbindlichkeiten von Korperschaften offentlichen 
Rechts unerläßlich. Daß den Korperschaften offentlichen Rechts 
durch diese Vorschriften die Teilnahme am Wechselverkehr erschwert 
wird, bezeichnet das Reichsgericht als nicht durchschlagend für eine 
Abänderung der Entscheidung, Der Wechseinehmer von 
Sparkassen und Gemeinden soll sich über alle öffentlichrecht- 
lichen Vorschriften ältesten Kalibers unterrichten, ehe 
er solche Wechselnimmt Auch aus dem Ausstellungsvermerk und dem 
Blankogıro haftet der beklagte Kreis Liebenwerda nicht im Wechsel- 
prozeß, denn die Unterschriften des Landrats und seines Stellvertreters 
stehen nicht unter dem Ausstellungsvermerk und nicht unter dem 
Blankogiro, sondern nur unter dem Akzept. (11 555/25 vam 7. De- 
zember 1926.) Wir brivgen diese interessante Entscheidung ımseren 
Lesern zur Kenntnis, da auch in unserem Teilgebiet noch die alten 
preußischen Vorschriften für die Sparkassen Geltung haben. Eine Neu- 
ordnung der Sparkassen bei uns wird, wie wir bereits mitteilten (vergl. 
Nr. 12, Seite 131, Jahrgang 1926), seit längerer Zeit im Ministerium 
beraten, ist aber bisher nach nicht Gesetz geworden. 


Die polnischen Ausreiseerschwerungen 
haben bekanntlich, namentlich zu Orabskis Zeiten, schon zu grossen 


Schadigmugen des polnischen” Wirtschaftslebens, nicht zuletzt auch 
des polnischen Ausseuhandels gefuhrt, Abgesehen von der rigorosen 
Handhabung der Bestimtnungen uber die Erlangung von Dauer- 
visen und von Passen zu ermassigten Öebühren, haben schon die 
überaus hohen Satze der Passgebühren au sich deu polnischen Ver- 
kehr mit dem Auslaude, z. D. Besuch vun Kurorten, von Messe- 
verausialtungen und überhaupt zu geschaftlichen Zwecken, ausser- 
ordentlich slark beeinträchtigt. Eine Revision dieser Bestimmungeu 
und Gebühreusatze war schon vor einiger Zeil angekündigt worden. 
Nunmelr Ist wenlgstens der Kreis der Personen, denen verbilligte 
Auslaudspa: ausgestellt werden konnen, erweitert worden. Dieser 
Personenkreis war bisher auf solche beschrankt, deren Jahres- 
umsatz mit höchstens 15000 zt zur Gewerbesteuer oder deren Ver- 
mögen mit höchstens 20000 zł zur Vermögenssteuer veranlagt 
worden war. Diese Höchstgrenzen siad nunmehr fir den Jahres- 
umsatz überhaupt aufgehoben und für das Vermögen auf 30000 zl 
herauigeseizt worden. Ferner konnen die ermassigteu Gebühten in 


— 


solchen Fallen angewandt werden, wo das Jahreseinkommen nus 
7200 d (bei Ledigen), bzw. 9600 zł (bei Verheiratelcen mit Familie) 
betragt. — Leider verschweigl die neue Verordnung, dass zur Er- 
langung eines Ausreisevisums immer nach die Angaben eines gc- 
nugenden Grundes notwendig ist. Wer sich schon einmal 
um ein Visum bemüht hat, weiss, welche Grüude die Starosteien 
als „genügend“ ansehen. 


Fur den polnisch-tschechischen Warentranspart 


stellt die tschechische Staatseisenbahn täglich 220—360 Waggons 
zur Verfügung unter der Bedingung, daß diese Waggons von Palen 
mu zu Exportverladungen nach der Tschechoslowakei benutzt werden. 


Eine Eisenbahnkonferenz in Wien 


hat kürzlich zwischen Vertretern der deutschen, polnischen, tschecho- 
slowakischen und österreichischen Staatsbahnen stattgefunden. Pol- 
nischen Blattermeldungen zufolge wurde auf dieser Konferenz über 
die künftige Form des deutsch-polnischen Verbandstarifs verhandelt. 
Hierbei kommt sowohl der direkte Verkehr Deufschland-Polen als 
auch der Verkehr uber die Tschechoslowakei bzw, über die Tschecho- 
slowakei und Österrerch in Frage. Beschlossen wurde, daß als Valuta 
Tür den künftigen Tarif von der Verladestation bis zur Abnahmestation 
sowohl im direkten Verkehr als auch im Transitverkehr die deutsche 
Reichsmark gelten soll. Dagegen bedarf, wie wir hören, u. a. die wichtige 
Frage der Auswahl der Artikel, für die der Tarif ausgearbeitet werden 
soll, noch weiterer Klärung, Voraussichtlich wird im Juni d. Js. eine 
neue Konferenz stattfinden. 


Die Verlangerung der Eisenbahnlinie 
Kalety Podzamcze 


bis Odınzen soll in nächster Zeit in Angrilf genommen werden. Nach- 
dem der Rau der Eisenbahnstrecke Kalely—Podzumeze fast heendet wor- 
den ist, heabsichtigt man, eine neue Linie Bromberg—Gdingen zu 
bauen und dadurch die Verbindung des Kohlenreviers mit den baltischen 
Staaten unter Umgebung des deutschen Korridars zu schaften. Die neue 
Linie wird günstigsten Falls in zwei Jahren fertiggestellt sein. Für das 
laufende Jahr sind 6 Millionen Złoty für den Bau bereitgestellt worden. 


Direkter Guterverkehr Polen-Bulgarien. 


Der unmjllelbare Warenverkehr zwischen den polnischen, 
ischechaslawakischen und österreichischen Eisenbahn- 
stationen einerseits und den bulgarischen andererseits ist nach einer 
Bekanntmachung des polnischen Verkehrsministers im „Dz. Ustaw” Nr. 7 
am 1. 2. 27 eingefüihrt worden. Die Verordnung betrilit auch alle Trans- 
portwege im Transit durch Rumänion, Deutschland, die 
Tschechoslowakei, Oesterreich, Jugoslawien, Ungarn und Polen 
Die in Frage kommenden Eisenbahnverwaltungen übernehmen Warentrans- 
porie auf Orund der internationalen Konvention vom 14. 10. 1890 mit allen 
nachher fesigeselzten Zusaizen. Die Verordnung begrenzt den Enischadi- 


gungssatz für Verlustsendungen (oder Gewichtsmangel) auf höchstens 
25 Goldfres. (5,18 Ooldires. = 1 amerik. Dollar). Die Transport. und 
sonstigen Geblhren werden nach den bestehenden Tarifen für den im 


Frachthriet angegebenen Weg berechnet. Beim Umrechnen der Gebühren 
in cine andere Valuta wird der durch die den Transport erledigende Eisen- 
bahnverwallung festzusetzende Tareskurs angewandi. Im polnisch-hulgn- 
rischen sowie tschechoslowakısch-bulgarischen und österreichich-bulgarl- 
schen Transitverkehr durch Polen sind Verrechningen und Vorschüsse in 
bar nicht zugelassen. Die Versicherungsgeblühr für die Warenzusleilung 
wird gesondert bis und ab Orenze_(Grenzübergangsstation) It. in Frage kam- 
menden Eisenbahntarilen erhoben end ist ın der Landesvalula zu entrichten, 
von wa aus der Versand erfolgl. Die Zuschlagsgebühr beträgt 0,25 pro 
Mille der deklarierten Quote für jede angelungenen 10 km Zum Trans- 
port sind auch Privateisenbahnwagen It, den bestehenden Vorschrilten zu- 


gelassen, 
Eine polnische Luftilotten-Union 


Ist nach Vorberatungen der verschiedenen polnischen Luitflottenver- 
verejne in Kattowitz jetzt endgultig in der ersten Februarwoche in 
Warschau gebildet worden. Die Luit-Union (Polska Unja Lotnicza) 
umfaßt alle Flugverkehrsgesellschaften in Polen und ist gebildet 
worden, um gemeinsame Richtlinien der Flugpolitik festzulegen, die 
gemeinsame Repräsentation im In- und Auslande sowie den gemein- 
samen Aufkauf von Materialien und die gegenseitige Hilfe zu regeln. 


Der Wert des polnischen Bisenbahn-Inventars 
betragt nach den neuesten amtlichen Feststellungen 4 165 289 000 zł. 


Der neue rumänische Eisenbahntarif 


(riit an Stelle desjenigen, der eigentlich schon vom 1. Januar ab gelten 
sollte, aber noch in letzter Stunde zuruckgezogen worden ist, im Laufe 
dieses Monats in Krait, Die Veranlassung zu einer Erhöhung der Tarile 
ist in dem grossen Delizit des Risenbabnelafs zu sehen, sowie in der Not- 
wendigkeit der Frneuerung des Wagenparks, Im Jahre 1926 scizie sich 
dieser aus 2308 gebrauchsiahigen Lokomotiven, 10385 Personen- und 51 755 
Güterwagen zusammen. Der Fehlbetrag im Eisenbalnelat wirt mit der 
grossen Anzahl der gewährten Fahrpreisermassigungen erklart, Die Ge- 
samtemnahmen der rumanischen Siaatsbahnen betrugen i. J. 1926 6487 Mill, 
Lei (gegen 6236 Mill. Lei i. J. 1925 und 4415 Mill. 1. J. 1924). Der neue 
Personentarit sieht eine Teilung in 13 Zonen vor (von 101200 km), ite 
welche einheitliche Fahrkartenpreise (von 42—2280 Lei) für die erste Klasse 
festgesetzt sind. Die Fahrpreise der 2. Klasse betragen zwei Drittel der- 
jenigen der 1. Kl, die Preise der 3. Kl. zwei Drittel derienigen der 2. Ki.. 
die der 4. Kl. die Halfte derjenigen der 3. Kl. Der Schnellzugszuschlag ist 
in der I. Kl. 100 Lei. in der 2 KI. 65 Lei. in der A Kl 45 Lei, der Zu- 
schlag für Expresszüge in der i. Kl. 150 Lei, in der 2. Kl. 100 Lei. — Mit 
der Einführung eines neuen Gütertarits isl vor dem L Marz noch nicht zu 
rechnen, da die Vorarbeiten hierzu noch acht beendet sind. 


EC SERIEN 


Eine allpolnische Industiie- und 
Handelsausstellung 
soll im Jahre 1929 m Posen mit Unterstutzurg des Staates und vor 


allem der ostoherschlesischeu Schwerindusirie stattfirden. Das Aus- 
stellungsgeb'et wird voraussichtlich 29,7 ha umfassen. Es ist beah- 


reiger Wise 


sichtigt, die Ausstellung Ende Mai zu etoffren vrd ihre D 
- Monaie zu bemessen, 


Posener M: ssc. 


Die Leitung der Posener Mussa gibt 
rat dor polnischen Gesandtschalt in Stambul 
Handelskummer die Teilnahme der türkischen 
‚gen internationalen Posener Messo organisiert, 

Die polnische Gesandischalt In Estland tellt di 
mit, dass Mr de dieslahrige ınternalionale Mess 
dandısche Ausfluge in Frage knınmen, 

Dank der Bemühungen der heigisch-polnischen Hanmdetskdimmer in 
Brüssel ist oin busonderes Kante unter der Führung unseres O6sandten 
Gralen Szembeka und Betoihgung des Herrn Logusse de Runaix, 
des belgischen Orossindusirleilen, das C Ikansuls Herren Vazelaire, 
des Generalsckretärs hei der Handelskammer Herrn Pıolumewski zu- 
sammengetrelen, um die Teilnahme der belgischen Firmen an der di 
jährigen Posener Messe zu unterstützen und zu erleichtern. In divsen Tugen 
findet» eine_Sitzumg dieses Komiteos t 

Der „Polnische Verhand der Wirischaltsvureinitung für die 
schalı Schlesien” treibt weiter eine sehr energischu Propaganda für 
diesjahrige internationale Messu in Posi Unter anderum versendet e 
folgendes Rundschreiben un seine Mitglie Div at he Leitung der 

` Posener Messe, deren Rundschreiben Über die Ba e mit dem 
Ausland wir in unseren Mitteilungen sto verbr en. hut mit den 
Vorbereitungen für die drine internationale Messe in Posen, die vom I. bis 
N. Mai d, Js. statt findet, bereils betonnen, Wegen der inusterhuflen und 
in jeder Bedingung gelungenen Organisation dieser Messe liegt es im Inter- 
esse eines Jeden grösseren Kaulmnnnes und Industriellen, an deser Mos 
teilzunehmen. 


folgendes but: Der Hundels 
tellt mil, s die durtigu 
Fxporteure na der divslahrl 


Posener Messelsilung 
in Posen grössere est- 


Wolewonl 


Leipziger Messe. 


Auf der bevorstehenden Leipziger Frühjahrsmesse wird in dem neuen 
Ring-Messhaus eine Italienische Ausstellung stalllinden. mit, deren Organi- 
sation von dem .Istitulu Nazionale Esporiazione" der Königl. Italienische 
Konsul Renzetti Leipzig hetraut ist. 

Der uhrenamtliche Verireier des Leipziger Messamis für Westpolen, 
Herr Onto Mix, Poznan. ul. Kantaka 5, Teleulion 2396. teilt uns mit. dass 
die Reichsbahn für alle polnischen Messcbesucher cine 25prozentige Fahr- 
preisermassigung bei Renuizung Iuhrplanmassiker Schnell- und D-Zügen ge- 
wahrt. Es werden nu: ermässigie Rücklahrkarten mit einer Gultigkeitsdauer 
von 17 Tagen ausgegehen. Die ermassigten Fuhrscheine sind hei dem 
ubengenunnten ehrenamtlichen Vertreter zu haben Alle naheren Auskünfte, 
sowie auch Fahrkarten für den Sonderzug üher Bentsehen. Dounst, Kattbus. 
Leinzig werden dort ebenfalls erteilt, 


Königsberger Alesse. 


Sonderausstellung russischer Nahrungs- und Genussmittel, Eine Anzahl 
Künigsberker Imporicure veranstalten unf der huvorsuechonden I4 Duutschen 
Ostmessu (20,--24 Fuhruar) eine Sonderunssiellung russischer Nahrunga- 
und Genussmittel, die üher die Königsberser Mandelsverlretung der U. d, 5. 

, RK von den massgebenden Exporturganienl'olen Russlands bereitgestellt 
erden, 

‚Messe-Modenschau, Anlasslich der Kinigsberger Fruljührsmesse (20 
bis 29 Pebruar) organisiert dus Messeunt Im Rahmen eines Bunten Abends 
unter Beteiligung führender Firmen der Bekleldunmsindustrlie eine gro 
zuelen Modenschau, uut der di 
mode gezeigt werden. n vin 
Kabareit-Programm wingestreun. dessen künstlerische Leitung de 
des „Osimurken-Ruudlunks” übernommen hat. Die In internation 
zertieben bekannte Londoner Surophonkapelle Heati wird hei dem Tan 
der sich an den Öcsellschuftsahend anschliesst-nit nenesten Schlugern uui- 
warten, Zunuchst sind drei Wicderhulungen shuftlichen Er- 
gigetnses, das in der Königsberger Stadthallu vor sich geht, in Aussicht ge- 
nommen 


Wicner Messe. 


Div polnisch-dsterruiclusehe Mandelskammu- in Wien, auf deren Ver- 

massing und unter Vermittlung von der Osimesseleitung in Lumberg eine 

polnische Teilnehmergruppe oreanisiort wird. um eine Sammeluusstellung 

t Landwirtschaft und Industrie aul dur 7, Wiener Mesau in der Zeit vom 

13.219. Marz zu erlangen, hal (e die Teilnchwmer eine ganze Reihe von 

`  Nuchlansen und Erleichterungen erlangt. Vor allem sind die Standpreise 

anl 15 ai für 1 qm ermassigt worden, Pussvisen lür die Reise nach Ocsier- 

reich werden unentgeldich ertellt, die Transportkosten «u der Ausstellung 

werden vollständig von der Kammer mh Hilfe der Regierung gedeckt und 

Mr den Riicktransport haben die Österreichischen Eisenbahnen eine 50pro- 

zentige Ermassigung bewilligt? Ausserdum sind zur Erlangung billiger 

Passe tiir die Aussteller m Warschau entsprechende Schritte unternommen 

worden. die zu gingen. Resultaten führer werden. Zur Unterbringung der 

Aussteller, die zur polnischen Summelausstellung gehnzun sind ver Sale 

im „Messcpalast-Holstallungen" angewiesen worden, Die offizielle Expe- 

ist der Birma Jos, J. Lainkauf überungen worden. Die zur Meldung 

der Teilnahme an der Summelausstellung notieen speziellen Meldekarten 
sind in den Büros der Östmesseleilung zu erhalten 


H.u.G. 


Nr.4 


i Polnische Wirtschaftsnachrichten. IN 


Die Zukunit der polnischen Kohlenausiuhr. 


Unter obiger Ueberschrilt ist eine Denkschrift der Wirtschaflskomms- 
sion bein Ministeriums erschienen, Nach genauer Besprechung der Produk- 
tiansbedingungen für Kohle in unserem Staale im Vergleich mil- Landern. die 


mit Poalen konkurrieren, nach Ge: lung des Weries der polnischen 
und englischen Kohle uud nach Eriäulerung der Ahsatzorganisution und der 
Trunspertbedingungen in Polen, bespricht die Denkachriit auch die Ent- 


wicklung der Auslulr vor dem englische eik, die Ausluhr während des 
und die Zukunff der poln n Kohle, Als Endergebnis ihrer Prifun 
o die Kommission dem Prosidenten des Wi komileus folgen- 


Iechnischer Bo- 
englische Pachmeinung 
Den grossen Schwie 
Kohle im Verhaltnis 
konnen wir wiederum 


e polnische Kahle hal si t dem Wel: 
on der ersten Platze oroberi, was di 
der skandinavischen Langer einmütig bestat 
keiten und Kosten des Transportes der polnise 
zu der deutschen, wie nuch englischen Konkurrenz 


emstigere natürliche Weschnffenheit der Kohlenndern, gute Qualitat, den 
billig polnischen Aergarbeltor, technisch gute Einrichtung der Bergwerke 
ung asslich ordentliche Verwaltung und Organisation endherstollen, 
er Bigenschaften hal Polen sich einen jahrlichen Dauert von 12 
gesichert, un) nach Abschluss dus Mandelsv zus mit 

bis 16 Millionen Tonnen Die weiter ausgebaute Orgu 

schen Nergwerkweseng und die Rexierungsnolilik haben 


nd sichern dem polnischen Kohlenexport 
Verringerung, 
on des 


Luge helestigt, 
eine weitere Entwickl Anwachsen der Ininndsverbrauchs, 
der Produktionskosten und cin lunksames, aber sicheres Zunehi 
Wohsstandes der Bergwerkarheiler, 

Wenn von seiten elmer einseitig Interessierten Presse Verhalt- 
nisse in diesem oder jenem Wirtschaftsgebiet rosiger geschildert 
werden, als sie der ganzen Lage nach sind, so kaum man das noch 
verstehen. Wenn aber elne von staatswegen eingesetzte Kommis- 
sıon, die die Aufgabe hat, objektiv den Boden zu untersuchen, auf 
dem unsere Wirtschaft steht, und die gehalten ist, klaru und cin- 
wandireie Berichte zu liefern, aus denen sich Regierung und Volk 
ein wahres Bild machen kounen, so muss sich sehr wundern, wie 
solche Berichte, wie der vorstehende, zustande kommen konnen. 
Der englische Kohlenstreik halte cs mit sich gebracht, dass die pol- 
nische Kolle auf Stellen des Weltimarktes erschien, die ihr hisher 
verschlossen waren. Von vornherein war man sich klar, dass sie 
diese Absatzmarkte wieder verlieren würde, wenn nach beendigtem 
Streik der englische Wertbewerh mit erhuhler Scharfe wieder cin- 
setzen würde. Zugegeben, dass die oberschlesische Kohle ehenso 
gut ist, wie die englische und deutsche, aber sie ist nicht bes- 
ser. Ausschlaggebend jedoch für den Absatz auf dem Weltmarkt 
ist, dass sie durchaus nzcht billiger ist, als die englische 
und die Ruhrkohle bei gleicher Gute. 

Richtig ist in dem vorstehenden Bericht, dass die polnischen 

Gruben sehr Irachtungünstig liegen. ie haben bis zum nachsten 
Hafen einen sehr langen und teuren Eisenbahnweg zu überwinden. 
Wie kann aber wne objekuve Darstellung diesen Nachteile eine 
bessere natürlichu Beschaffenheit der Kohlenadern, bessere Qualität, 
bessere techuische Einrichtung der Bergwerke und schliesslich eine 
ordentlichere Verwaltung nnd Orgamsalion den deutschen und eng- 
lischen Kohlengruben als Ausgleich gegenüberstellen? Gaız vor- 
Sicht beurteilt, liegen dio Verhaltwisse auf den eben geschilderten 
Gebieten bei deu dentschen und englischen Gruben mindestens 
gleich, keinesfalls aber schlechter als bei den polnischen Gruben, 
Der billigere polnische Bergarbeiter sei zurzeit nach als richtig an- 
genommen, ob er es in einem Jahre auch noch ist, muss bezweielt 
werden. Wo bleibt da die Deberlegenheit der polnischen Gruben 
gegenüber "dom westeuropaischen? 
Es Ist eine seit mehreren Jahren bekannte Taisache, dass die 
polnische Koblenausfuhr sich nur dadureh ermöglichen lasst, dass, 
der Inlandsverbrauch bedeutend höhere Preise auibriugen muss, um 
die Gruben vor Verlusten zu selntzen. Das heisst mit anderen 
Worten, der Weltmärktpreis liegt s0 niedrig, duss ıtusere Kohle zus 
züglieh Fracht nur dann abzusetzen ist, wenn der Preis unter dom 
Herstellungspreis liegt. Em monatlicher Absatz von I Million Ton- 
ten wird sich zweilellos erreichen lassen, aber unerwahu bleibt u 
dem Bericht, welchen Verlust bei dieser Ausfuhr das Volksvernd- 
sen erleidel, Vor eil Taxen brachte die „Agenga Wschodnia” 
eine Meldung aus Stockholm, In der bericht wird, dass die eng- 
Iischen Kohlenbergwerke nunmehr fast alle Kohlenbestellungen Für 
die Eisenbahn und die Industrie Schwedens wieder erhalten hatten, 
da ihre Preisangebote um 4 Schilling je Tonne billiger waren als di 
billigsten Angebote der oberschlesischen Kohleugruben. Die „A. 
W.“ bemerkt sehr rlchlig dazu, dass unsere Kohlenindustrie auf den 
skandinavischen Markten mit England nicht wettelfern konne, da die 
Fraebtkosten bis zum Umschlagshafen viel zu hoch seien, 

Bemerkenswert in dem Kommissionsbericht Ist ferner, dass die 
Kommissiou schon den Abschluss des Handelsvertrages 
mit Deutschland als sicher annimmt und daraufhin eine 
Vermehrung der Kohlenausiuhr um 4 Millionen Tonnen jährlich in 
Rechnung stellt. Wie es um das „langsame, aber sichere Zunelnnen 
des Wohlstandes der Bergarbeiter“ beschaffen ist, zeigt folgende 
Meldung der „A. W.“ "von 10. d. Mi „Einige Bergwerke in den 
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